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Kurse
Mathe-Vorbereitungskurse  für den 
Realschulabschluss bietet die 
Volkshochschule Kirchheim ab 
dem 13. Oktober immer donners-
tags von 15 bis 16.30 Uhr an. Der 
Kurs besteht aus sechs Sitzungen. 
Der Unterricht findet in Kleingrup-
pen von vier bis maximal acht Per-
sonen statt. 

Mathe-Nachhilfe  bietet die Kirch-
heimer Volkshochschule für 
Schüler der Jahrgangsstufe 1 des 
Gymnasiums an. Ab Mittwoch, 12. 
Oktober, findet der Kurs immer 
wöchentlich statt. Hier werden 
Inhalte des Mathe-Unterrichts 
erklärt und in der Tiefe nachge-
arbeitet. Der Kurs findet sechs-
mal statt, jeweils in der Zeit von 
16 bis 17.30 Uhr. Unterrichtet wird 
in einer Kleingruppe von vier bis 
acht Personen.

Arabisch lernen  können Interessier-
te in der Volkshochschule Kirch-
heim. Der Anfängerkurs beginnt 
am Freitag, 7. Oktober, um 18.30 
Uhr. Vorkenntnisse in der Spra-
che sind nicht erforderlich. Der 
Kurs findet zwölf Mal immer frei-
tags von 18.30 bis 20 Uhr statt. Im 
Kurs wird Arabisch von Grund auf 
erlernt. Einfache und alltägliche 
Sprechübungen wechseln sich mit 
dem Erlernen und Schreiben der 
arabischen Buchstaben ab. Es sind 
noch wenige Plätze frei. 

Rollenwechsel  im Beruf zu mana-
gen ist das Ziel eines Tagessemi-
nars der Volkshochschule Kirch-
heim. Das Seminar für Mitarbeiter, 
die innerbetrieblich in Vorgesetz-
tenpositionen kommen, findet am 
Montag, 10. Oktober, von 9 bis 16 
Uhr im Spital, Max-Eyth-Straße 18 
statt. Ziel der Veranstaltung ist es, 
die Teilnehmer in die Lage zu ver-
setzen, den eigenen Rollenwechsel 
aktiv zu managen. 

Powerpoint-Weiterbildungen  bietet 
die Kirchheimer Volkshochschule 
am Freitag, 14. Oktober, von 9 bis 
16.45 Uhr an. In dem Seminar wer-
den komplexe Informationen ver-
ständlich veranschaulicht. Es sind 
Personen angesprochen, die bereits 
Präsentationen erstellen können 
und sich weiterführende Kennt-
nisse aneignen wollen. Das Semi-
nar findet im Schulungszentrum 
der Volkshochschule Kirchheim, 
Henriettenstraße 76, statt.

Mit Holz arbeiten  können Interes-
sierte in einem Kurs der Volkshoch-
schule Kirchheim. In den Räumen 
der Freien Waldorfschule in Ötlin-
gen findet der Holzbearbeitungs-
kurs immer wöchentlich, jeden 
Montag von 19 bis 21.15 Uhr, statt. 
Der Kurs beginnt am 10. Oktober 
und findet neun Mal statt. Entspre-
chend den Vorkenntnissen können 
Schalen oder auch Skulpturen ent-
stehen. 

Erfolgreich diskutieren  können In-
teressierte nach dem Tagessemi-
nar der vhs. Das vhs-4business-
Seminar findet am Dienstag, 18. 
Oktober, von 9 bis 16.30 Uhr im 
Spital, Max-Eyth-Straße 18, statt. 
Hier lernen die Teilnehmer, treff-
sicher und strukturiert zu kom-
munizieren, schlagkräftig zu ar-
gumentieren und menschlich zu 
überzeugen.

5Anmeldungen  für alle Kurse 
nimmt die Volkshochschule entgegen 
unter 
0 70 21/97 30 30.

Cafeteria mit Modenschau
Kirchheim. Am morgigen Donners-
tag, 6. Oktober, findet in der Cafe-
teria des DRK-Seniorenzentrums 
Fickerstift im Kurt-Stocker-H~~aus 
in Kirchheim eine Verkaufsmoden-
schau für Seniorenmode statt. Alle 
Interessierten sind dazu eingela-
den. Ab 14 Uhr gibt es Kaffee und 
Kuchen. 

Sprechstunde des VdK
Kirchheim. Die nächste Sprechstun-
de des Sozialverbands VdK in so-
zialrechtlichen Fragen findet am 
Donnerstag, 6. Oktober, in der Al-
leenstraße 92 in Kirchheim statt. 
Ein Mitglied des VdK-Ortsverbands 
Kirchheim steht zwischen 14 und 
16  Uhr Rede und Antwort.  

Spinnenzeit
Jetzt krabbeln  sie wieder eifrig durch 
Wohnungen und Häuser – Spinnen. 
Feuchtigkeit und Kälte treiben sie ins 
Innere, wo sie die zweibeinigen Be-
wohner schon mal von lästigen Fliegen 
befreien. ist/Foto: Dieter Ruoff

Künstler begeistern Senioren
Notzingen. Am Sonntag, 16. Okto-
ber, um 14.30 Uhr, findet in der Ge-
meindehalle Notzingen der Senio-
rennachmittag für alle Einwohner 
ab 60 Jahren statt. Willkommen 
sind auch ehemalige Notzinger und 
Wellinger Bürger, die nicht mehr im 
Ort wohnen.

Der Nachmittag verspricht wie-
der ein paar unterhaltsame Stun-
den bei Kaffee und Kuchen und net-
ten Gesprächen. Wie immer erwar-
tet die Besucher ein ausgesprochen 
abwechslungsreiches Künstlerpro-
gramm: Martha Schwämmle, die 
absolute Perle unter den schwäbi-
schen Putzfrauen – schwäbisches 
Kabarett vom Feinsten. Außerdem 

reißt die Boogie-Tanzgruppe Not-
zingen das Publikum mit. Camill 
Hauser, Football-Freestyler, prä-
sentiert technische Perfektion am 
Ball, eine Weltklasse-Show.

Musikalisch wird der Nachmit-
tag umrahmt von Night & Day. 
Dieses Trio mit dem Star-Trompe-
ter Eric Biank hat sich seit Jahren 
über die Grenzen Baden-Württem-
bergs hinaus einen Namen gemacht 
und ist Garant für gelungene Fes-
te. Durch das Programm führt der 
bekannte Radio-Moderator Micha-
el Branik, der sich auch von seiner 
musikalischen Seite zeigt. Kurz um: 
Wer an diesem Nachmittag zu Hau-
se bleibt, verpasst was. pm

Ritter, Gaukler und Handwerker 
machen Geschichte erlebbar
Museumsfest Zum Abschluss der Goldenen Oktobertage lädt der Arbeitskreis  
Museumspädagogik zu einer Reise in die Vergangenheit ein.  Von Thomas Krytzner

Wenn Kinderaugen 
staunend beobach-
ten, wie der Schmied 
das Feuer lodern lässt 

und wie ein Stein zum Schneide-
werkzeug wird, ist in Kirchheim 
Museumsfest. Jung und Alt hörten 
Erzählungen aus Zeiten der Ritter 
und Gaukler. 

Bereits vor dem offiziellen Start 
um 11 Uhr morgens strömten Men-
schen aus nah und fern in die Markt-
stadt. Der Kinder- und Jugendfloh-
markt entlang der Max-Eyth-Stra-
ße und in der Innenstadt lockte mit 
Schätzen und Nützlichem. Wer sich 
ins Getümmel warf, vernahm den 
Duft gebrannter Mandeln und un-
weit von Kraut und Gebratenem. 
Zum Start des Museumsfestes ver-
sammelten sich immer mehr Ge-
stalten in Fellkleidung und in Lo-
den vor dem Kornhaus. 

An verschiedenen Ständen un-
ter der Pergola warteten die Hel-
fer und Lehrer des Arbeitskreises 
Museumspädagogik, um den zahl-
reichen Kindern die verschiede-
nen Arbeiten aus dem Mittelalter 
vorzustellen. Den wärmsten Ar-
beitsplatz am zwar goldenen, aber 
windigen Oktobertag, hatte wohl 
Kunstschmied Edmund Graeber. 
Zur Freude der Besucher brann-
te in seiner mobilen Esse ein wär-
mendes Feuer, das Graeber mit dem 
Blasebalg immer wieder neu auflo-
dern ließ. Der Schmied erhitzte da-
rin Eisen, um es nebenan auf dem 
Amboss mit kräftigen Schlägen zu 

schmieden. Die Funken, die dabei 
entstanden, sorgten für große Kin-
deraugen. 

Rudi Walter entführte die Zu-
schauer nur ein paar Meter wei-
ter in die Steinzeit. Er zeigte ver-
blüfften Kindern und Eltern, wie 
erfinderisch die Menschen vor vie-
len Tausend Jahren schon waren. 

So zeigte Walter, wie mit Steinen 
Felle geschnitten wurden. Am in-
teressantesten fanden die Kids je-
doch, wie der Geschichtsexperte 
mit einem Feuerstein Holzwolle 
zum Brennen brachte. Toll fanden 
es die Besucher, dass die gezeigten 
Objekte auch angefasst und auspro-
biert werden durften. Damit nicht 

genug: Beim Lederstand konnten 
sich Jungs und Mädels einen eige-
nen Ledergeldbeutel basteln und 
damit gleich den Umgang mit Ma-
terial und Werkzeug erlernen. Wer 
die Ahle nicht fest genug ins Leder 
drücken und schlagen konnte, be-
kam sofort Hilfe von den Instruk-
toren. An einem anderen Stand bot 
sich die Möglichkeit, aus Schnüren 
und Holz ein Spielzeug zu basteln, 
und wer es dort schaffte, die Kno-
ten festzuzurren, freute sich über 
eine tolle Erinnerung. 

Dass Steine und vor allem Holz 
bereits in der frühen Menschheit 
wichtige Rohstoffe waren, zeigten 
zum einen die vielseitige Ausstel-
lung im Kornhaus, wie auch die Stän-
de vor dem Museum. Da gab es ver-
schiedene Jagd- und Kriegspfeile zu 
bestaunen, ein vermeintlich mittelal-
terlicher Schreiner konnte beim Ho-
beln beobachtet werden. Spaß mach-
te den Kindern der Holz-Bastelstand: 
Da konnten die jüngsten Handwer-
ker nach Lust und Laune mit Holz 
arbeiten. Feilen, Schmirgeln und 
vor allem das Bemalen waren ein 
Hit. Da war es denn kein Wunder, 
wenn Mama oder Papa etwas län-
ger warten mussten. Die Kleinsten 
freuten sich am meisten über das 
von Hand betriebene Kettenkarus-
sell und wollten immer noch mal 
eine Runde mehr drehen. So fanden 
die goldenen Oktobertage in Kirch-
heim, vor allem für die Kinder, nicht 
nur wettertechnisch einen goldenen 
Abschluss.

Staunen und Mitmachen: Beim Museumsfest wurde alte Handwerks-
kunst präsentiert und die Kinder konnten an zahlreichen Ständen bas-
teln und werkeln. Kunstschmied Edmund Graeber zeigte, wie aus Roh-
material Nägel und Messer geschmiedet werden.  Fotos: Thomas Krytzner 

Kirchheimer lassen Bastion kochen
Kirchheim. Auch wenn Julian Feuch-
ter und Thilo Adam seit ihrem Stu-
dienstart an der Musikhochschu-
le Stuttgart primär in der Landes-
hauptstadt leben und musizieren, 
sind die beiden jungen Schlagzeu-
ger ideelle Kirchheimer geblieben. 
Zwei ihrer aktuellen Bandprojekte 
gibt es Freitag, 7. Oktober, um 20.30 
Uhr im Club Bastion zu hören.

Tristeza, das Quartett um Gitar-
rist Marvin Holley und Sängerin 
Maria Kaulbarsch, widmet sich der 
stimmungsvollen Musik Südame-
rikas. Klassiker von Baden Powell 
oder Antonio Carlos Jobim, aber 
auch Kompositionen der Bandlea-
der werden zeitgemäß, aber stilbe-

wusst interpretiert.
Zuvor ist das Trio von Cla-

ra Vetter zu hören. Mit drei Jah-
ren entdeckte die heute 20-Jähri-
ge ihre Leidenschaft fürs Klavier-
spiel, 2012 wurde sie als jüngstes 
Mitglied ins Landesjugendjazzor-
chester berufen. Seit zwei Jahren 
studiert sie an der Stuttgart Mu-
sikhochschule Jazzpiano und er-
arbeitet seitdem eigene Komposi-
tionen mit ihrem Trio. Die junge 
Band schaut auf zahlreiche Kon-
zerte im süddeutschen Raum zu-
rück und vertrat 2015 den Landes-
jazzverband beim Jazzforum Rhô-
ne-Alpes künstlerisch. pm

Die Naberner 
planen ihren 
Ort selbst

Kirchheim. Das Anliegen des Orts-
entwicklungskonzepts ist es, Zie-
le für die Qualifizierung und Zu-
kunftssicherung von Nabern zu de-
finieren. Dies geschieht in einem 
gemeinsamen Planungsprozess. 
Denn neben dem externen plane-
rischen Blick von außen sind auch 
die Einwohner selbst gefragt. Denn 
diese besitzen – als Experten vor 
Ort – den direkten und unmittelba-
ren Blick darauf, an welchen Stellen 
es in Nabern noch hakt und was die 
Potenziale und Stärken des Ortes 
sind, die es herauszuarbeiten und 
zu nutzen gilt. 

Also: Jeder ist willkommen. Zum 
Auftakt des Abends werden die be-
auftragten externen Planer die Er-
gebnisse ihrer Analyse und erste 
Vorschläge für Handlungsfelder für 
Nabern präsentieren. Im Anschluss 
ist ein Spaziergang durch den Ort 
geplant, bei dem die Bürger die 
Möglichkeit haben, über Verbes-
serungen nachzudenken und mit 
den Planern und Verwaltungsver-
tretern ins Gespräch zu kommen. 
Nach dem Ortsspaziergang und ei-
ner kurzen Verschnaufpause haben 
die Teilnehmer die Möglichkeit, 
an moderierten Thementischen 
zu diskutieren. Zum einen können 
sie dabei Feedback zur Analyse ge-
ben und zum anderen natürlich ei-
gene Ideen für Projekte zur Gestal-
tung der Zukunft Naberns formu-
lieren. Die Anregungen fließen als 
wichtiger Baustein in den weite-
ren Planungsprozess mit ein. Da-
bei wird zu den folgenden Themen-
feldern diskutiert: „Mobilität, Ver-
netzung“, „Kultur, Sport, Freizeit“, 
„Miteinander, soziale Infrastruktur, 
Vereine“, „Grün, Freizeit, Naherho-
lung“, „Siedlungsstruktur, Wohn-
formen, /-angebote“ sowie „Gewer-
be, Arbeiten, Nahversorgung“. Be-
gleitet wird der Prozess vom Stadt-
planungsbüro Sippel und Buff aus 
Stuttgart.  pm

Stadtentwicklung Darum,  
wie sich Nabern künftig 
entwickeln soll, geht es am 
Freitag, 7. Oktober, ab 17.30 
Uhr in der Zehntscheuer.

Originelles  
und Originales

Kirchheim. Originelles und Originales 
aus Frankreich, Italien, Spanien, Portu-
gal und Rumänien bietet der Onnen-
Chor bei seinem Benefiz konzert am 
kommenden Samstag, 8. Oktober, um 
19.30 Uhr im Alten Gemeindehaus in 
Kirchheim. Der Chor wurde 1959 von 
Gerd Onnen gegründet und hat der-
zeit 35 Mitglieder. 

Veranstalter des Konzerts ist der 
Verein „Bildung gegen Armut in Ko-
lumbien“, der durch Spenden 40 Kin-
der armer Familien in Kolumbien bei 
der Finanzierung ihrer Schulbildung 
unterstützt. Wer mehr über den Ver-
ein erfahren möchte, kann sich unter 
www.bildung-gegen-armut.de infor-
mieren. pm

Konzert Onnen-Chor singt 
im Alten Gemeindehaus 
für Kolumbien.


